OBJEKTBericht GLAS TRÖSCH / J. KIEHL KG, ODELZHAUSEN

Ulm/Odelzhausen, im Januar 2009
Die „Seifenblasen-Fassade“: Bedruckte Gläser von Glas Trösch für das neue Bürogebäude des Reinigungsprofis Kiehl

Seifenblasen als Symbol für Sauberkeit: Glasfassade mit außergewöhnlichem Muster 
Mit dem Slogan „die saubere Lösung“ steht der Name Kiehl in Deutschland seit über 100 Jahren für Produkte und Services im Bereich der Gebäude- und Fahrzeugreinigung. Die traditionsreiche Johannes Kiehl KG aus Odelzhausen bei München expandiert dabei kontinuierlich weiter. Das Unternehmen benötigte aufgrund des Wachstumskurses ein Logistikzentrum samt neuem Bürogebäude, das vom Architekturbüro „b2 architekten“ (Augsburg/ Kaufbeuren) entworfen und 2008 errichtet wurde. Das neue, dreigeschossige Bürohaus in Niedrigenergie-Bauweise ist ein absoluter Eyecatcher: Grund dafür ist die außergewöhnlich gestaltete Fassade mit Gläsern von Glas Trösch, die durch LAMEX COLORPRINT-Motive schon von Weitem die Blicke auf sich zieht. Hunderte von überdimensionalen Seifenblasen in Weiß verzieren die ansonsten dunkelblau gehaltene Fassade und verleihen ihr ein unverwechselbares Erscheinungsbild. Das neue Gebäude wird zum einen von der Entwicklungsabteilung der Firma Kiehl genutzt. Zum anderen halten die Kiehl-Mitarbeiter im Neubau Schulungen ab und verwalten das angrenzende neue Logistikzentrum. Der Wunsch des Bauherren war es, in der Architektur auf eine zurückhaltende Formensprache zu setzen, dem Gebäude aber dennoch das „gewisse Etwas“ zu verleihen. So entwickelte das Architekturbüro b2 architekten die Idee der Fassaden-Motive, welche die Geschäftstätigkeit des Reinigungsprofis Kiehl im übertragenen Sinne wiedergeben: weiße und durchsichtige Seifen- und Wasserblasen als Symbol für Sauberkeit. 

Die komplexe Aufgabenstellung für das Planungsteam bestand darin, bei bewusstem Verzicht auf einen außen liegenden Sonnenschutz eine Fassade zu realisieren, die einen ausreichenden, integrierten Sonnen- und Wärmeschutz sowie einen Schutz vor Überhitzung gewährleistet. Dies sollte durch geeignete Gläser, eine intelligente Anordnung der Motive und ein entsprechendes Produktionsverfahren erreicht werden. Es stellte sich in diesem Zusammenhang auch die Frage, ob die Glasveredelung im Siebdruck- oder im Digitaldruck-Verfahren erfolgen soll. Nach der Entscheidung für Digitaldruck fiel die Wahl auf Glas Trösch und das „LAMEX COLORPRINT“-Verfahren.

SANCO SILVERSTAR COMBI Neutral 50/37 in Kombination mit LAMEX COLORPRINT

Beim COLORRINT-Verfahren wird in der Ulmer Niederlassung von Glas Trösch Verbundsicherheitsglas (VSG) mit speziell entwickelten Farben im Digitaldruckverfahren ganz individuell gestaltet. Nachdem die VSG-Gläser mit den Seifenblasen bedruckt waren, gingen die Scheiben zu Glas Trösch nach Bützberg in die Schweiz. In der dortigen Beschichtungsanlage wurden die Gläser mit der energieeffizienten COMBI-Beschichtung SILVERSTAR COMBI Neutral 50/37 – die Verbindung von Sonnen- und Wärmeschutz – veredelt. Hauchdünne Funktionsschichten senken den Sonnenenergiedurchgang und zeichnen sich durch maximale Lichtdurchlässigkeit aus. Anschließend wurden die Gläser im Nördlinger Glas Trösch Betrieb zu Isolierglas weiterverarbeitet. Als Innenscheibe kam das EUROFLOAT-Glas mit einer zusätzlichen Wärmedämmbeschichtung SILVERSTAR ENplus zum Einsatz. 

Schutz vor Überhitzung der Innenräume

Bevor jedoch die Glasproduktion gestartet werden konnte, erfolgten die Planungs- und Gestaltungsarbeiten in Abstimmung mit der Glas Trösch Beratungs-GmbH. In einer ersten Phase wurde eine Reihe von Mustern beschichtet und durch das Münchner Ingenieurbüro Obermeyer vermessen, um die bauphysikalischen Kennwerte zu erfassen und zu optimieren. „Die große gestalterische Herausforderung bestand darin, die weiß bedruckten, transluzenten Glasanteile so zu positionieren, dass diese die gewünschte Funktion als ,Sonnenschutz’ erfüllen“, erklärt Diplom-Architektin und Architektenberaterin Daniela Buck von Glas Trösch. Was die funktionalen Aspekte betrifft, ging es also darum, einen ausreichenden Blendschutz sowie einen möglichst effektiven Schutz vor Überhitzung zu gewährleisten und gleichzeitig dafür Sorge zu tragen, dass genügend Tageslicht ins Gebäude gelangt. „Hierzu berechnete das Ingenieurbüro die tages- und jahreszeitabhängige Sonneneinstrahlung, und ermittelte entsprechende Soll-Kennwerte, die uns als Planungsgrundlage dienten“, erläutert Architekt und Geschäftsführer Karl Georg Bauernfeind vom Architekturbüro b2 architekten.

Spezielle Musterabfolge kombiniert mit passenden Brüstungsplatten

Nach zahlreichen Tests wurde in enger Abstimmung mit dem Glas Trösch-Beratungsteam schließlich eine Musterabfolge entworfen, die bei 40-prozentigem Anteil bedruckter Fläche die geforderten Kennwerte gewährleistet. Für einen optimalen Lichteinfall blieben die Fassadenbereiche auf Fensterhöhe weitgehend unbedruckt – die Seifenblasen-Motive konzentrieren sich auf die Fassadenbereiche auf Höhe der Böden und Decken. Dort arbeiteten die Fassadenplaner auch mit den speziell entwickelten Brüstungsplatten „SWISSPANEL BD 62“ von Glas Trösch, die in einem aufwändigen Verfahren exakt auf die  SILVERSTAR COMBI Neutral 50/37- Beschichtung und die LAMEX COLORPRINT-Bedruckung abgestimmt wurden. So weisen die Brüstungsplatten ein mit dem SANCO SILVERSTAR-Isolierglas vergleichbares Spiegelungs- und Reflexionsverhalten auf. „Zusammen mit der durchdachten Anordnung der Motive fällt auf den ersten Blick kein Unterschied zwischen Glas und Brüstungsplatte auf, die Fassade wirkt absolut einheitlich“, erläutert Glas Trösch-Beraterin Daniela Buck. 

Fassadenkonzept überzeugt im Praxistest

Nicht nur die Optik überzeugt im Endergebnis, auch in Bezug auf die Funktionalität geht das Fassaden-Konzept auf: „Die Resonanz der Mitarbeiter, die das Gebäude im Sommer 2008 bezogen haben, ist durchweg positiv – es gab bisher keinerlei Beschwerden darüber, dass es in den Räumen zu warm sei“, berichtet Architekt Karl Georg Bauernfeind. Zum optimalen Raumklima trägt dabei neben der Fassadengestaltung auch eine energieeffiziente Flächentemperierung in Verbindung mit einer Wasser-Wasser-Wärmepumpe bei. Über eine Bauteilaktivierung der Deckenbereiche werden die Räume in den Sommermonaten mit Grundwasser gekühlt. Neben der Temperierung spielte das Thema Blendschutz eine Rolle. Hierzu wurden an der Fassadeninnenseite Jalousien angebracht, die bei sehr intensiver Sonneneinstrahlung einen zusätzlichen, effektiven Sonnenschutz bieten – ein Aspekt, der vor allem bei der Arbeit am PC-Bildschirm zum Tragen kommt.

Lichtspiele im Interieur

Die architektonische Besonderheit an der Fassade des Kiehl-Gebäudes ist ein kleiner auskragender Fassaden-Bereich im zweiten Stockwerk, der im typischen Kiehl-Blauton gehalten ist und mit LAMEX COLORDESIGN-Technologie von Glas Trösch umgesetzt wurde. Der Vorsprung erweitert die Cafeteria des Hauses über die Fassadenlinie hinaus und sorgt durch die Blaufärbung im Innenbereich für ein stimmungsvolles Ambiente. Und auch die Seifen- und Wasserblasen entfalten im Interieur ihre Wirkung. Die runden, abwechselnd weiß gefärbten und durchsichtig gehaltenen Blasen sorgen im Laufe des Tages durch ihren Schattenwurf für eine besondere Dynamik und reizvolle Lichtspiele. 

(6.982 Anschläge)

Bautafel:
Bauherr: Johannes Kiehl KG, Odelzhausen


Bauphysikalisches Gutachten Fassade: Ingenieurbüro Obermeyer, München
Architektur: b2 architekten, Augsburg/Kaufbeuren



 das projekt Projektmanagment, Berlin

Fassadenbau: Metallbau Wölz, Gundelfingen 


Glasproduktion: 

· Glas Trösch GmbH SANCO-LAMEX, Ulm 

· Glas Trösch AG, Bützberg 

· Glas Trösch GmbH Isolierglas, Nördlingen 

Beratung/Fassadenplanung: Glas Trösch Beratungs-GmbH, Ulm

Weitere Informationen:

Glas Trösch Beratungs-GmbH

Traudl Dietlmeier, Marketing und Kommunikation

Benzstraße 13 - 89079 Ulm

Telefon 07 31 - 40 96-0 - Telefax 07 31 - 40 96-2 93

t.dietlmeier@glastroesch.de - www.glastroesch.de 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:

Press’n’Relations GmbH 

Bruno Lukas

Magirusstraße 33 - 89077 Ulm

Telefon 0731 - 9628717, Telefax 0731 - 9628797

blu@press-n-relations.de - www.press-n-relations.de

Glas Trösch verarbeitet seit über 100 Jahren den faszinierenden Werkstoff Glas. Das Ergebnis: höchste Kompetenz und detailliertes Wissen um die Herstellung, Veredelung und Verarbeitung von Glas. 2.700 Mitarbeiter in mehr als 40 Betrieben in der Schweiz, in Frankreich und Deutschland zählen heute zur Unternehmensgruppe  Glas Trösch. Das Familienunternehmen mit Hauptsitz in Bützberg/Schweiz stellt an drei Standorten in Deutschland und Frankreich Floatglas her. An mehreren hochmodernen Magnetron-Beschichtungsanlagen veredelt Glas Trösch Floatglas zu Funktionsglas der Marke SILVERSTAR. In Deutschland gehören acht eigenständige Standorte in Altshausen, Bad Krozingen, Nördlingen, Aalen, Kempten, Memmingen, sowie Ulm und Wertingen zum Verbund der Glas Trösch Unternehmensgruppe.
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Druckfähige Fotos zu dieser Meldung finden Sie unter www.press-n-relations.de im Anhang der dort veröffentlichten Presseinformation.
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